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Die 68. Jahreshauptversammlung fand am 6. November 2008 im 
Gasthaus Hecht statt. 
Obmann Andreas Dorner konnte wieder zahlreiche Mitglieder 
Willkommen heißen. Leider war niemand von der Gemeinde anwesend, 
wir hoffen aber doch auf ihre finanzielle Unterstützung. 
Die einzelnen Funktionäre berichteten sehr erfreuliche Ergebnisse über 
die vergangene Saison. 
Peer Othmar verabschiedete sich nach 40 aktiven Jahren im Schiverein 
aus dem Ausschuss. Danke Othmar. 

Neuaufnahmen in den Schiverein: 
Hillberger Thomas, Korunka Aaron, Plankensteiner Simon, Feuchtner 
Rene 

Ehrungen von Mitgliedern des SV Höchst: 
Buchacher Bettina 
Egartner Michaela (Papa ist Elmar Pfeifer) 
Schnetzer Silvana 

Schneider Gerhard (Basler) 
Feuchtner Marco - Ehrenmitglied 
Fritz Raphael (Jimmy) - Ehrenmitglied 
Hildebrand Thomas (Klinge) - Ehrenmitglied 
Meusburger Gerhard - Ehrenmitglied 
Schnetzer Hannes - Ehrenmitglied 

20 Jahre 

25 Jahre 



Brunner Erwin 50 Jahre 
Pfeifer Elmar 
Dorner Elis (leider nicht anwesend, freute sich aber über einen späteren 

Besuch einiger Ausschussmitglieder bei ihr zu Hause) 

Schnetzer Edmund (Munde) 

60 Jahre Schiverein Höchst 

Hoppala! 

• Nachdem unser Kassier Jimmy beim Ortsvereineturnier der 
Schützen auf dem 100. Platz landete, will er in Zukunft das 
Nenngeld von € 20 selbst übernehmen. Aber aufgrund der 
positiven Bilanz des Kassaberichtes sagte Obmann Andi Dorner 
"der Schiverein zahlt das Nenngeld, 0 wenn ned schüßa kascht! " 































Die Heimfahrt 
war sehr ruhig 



Rheintalmeisterschaften: 
Es fuhren wieder einmal die "Alten" Schivereinsmitglieder mit. 
Unsere Neuaufnahme Bernd Schallner wurde zweiter und fuhr nur um 7 
Hundertstel an der Tagesbestzeit vorbei . 
Erhart Korunka erreichte die drittbeste Zeit. Bravo l 

8. April 2009 - Ortsvereinsturnier bei den Schützen 
Unsere Schützen haben sich wieder tapfer geschlagen. 
Gabi Schnetzer wurde sogar Schützenmeisterin . Gratulation! 

17. April 2009 - Schiballbummel 
Alle Helfer des Schiballs wurden ins Glashaus eingeladen. Bei schönem 
Wetter fuhr man Richtung See. Während des Essens fing es draußen 
an zu blitzen, zu donnern, sogar Hagelkörner prasselten vom Himmel. 
Aber als Schivereinler lässt man sich vom Wetter nicht stören und so 
genossen alle den gemütlichen Abend , samt nasser Heimfahrt. 

18. April 2009 - Saisonabschluss mit der Jugend 
Dank Marcos Engagement mit seinem Nachwuchs bei "Fit für 
Österreich" bekam unsere Jugend Freikarten für das Schigebiet 
Sonnenkopf. 
So haben also Marco Feuchtner und Ferdl Schwerzier diesen Tag 
organisiert und bei Kaiserwetter und Topbedingungen einen würdigen 
Saisonabschluss gefeiert. 

• Interessant, dass diesmal nur die Mamas als Begleitpersonen 
mitkamen. So viele schöne und nette Frauen. Dem Cheftrainer 
Marco fast ein wenig zuviel. Vielleicht war das der Grund , dass er 
bei einem Kapitalsturz seinen heiligen Kästle Schi einfach 
zugrunde richtete! 

Cool - einmal im 
Klostertal 
Schi fahren 















4.Juli 2009 - Tod von Freuis Edwin 
Ein treuer Alberschwender Gast auf unserem Schi heim 
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wie sich da5 weite Meer 

und der endl05€ t 1I f'TYlle1 51r'K.l, 

wem s ie am t-lOI IZM 

InEinander zu fließen 5chel()€f1 

So eng verbunden 

und doch so we lt entfernt 

Sind DIESSEits und J enSEIls, 

sichtbare und mSlchtbare W~lt 

So fern und doch 50 nah 

Sind Menschen, 

die U'lS VErlassen mussten 

und doch immer zu uns gehören 

Edwin Fre:ui s 

* 3l.03.1956 - t 04 .07.2009 

Ein herzliches "Vergelt's Gott" 

für eine stumme Umarmung, 

fürjedes tröstende Wort, gesprochen oder geschneben, 

für Einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, 

für alle ZeKhen der Liebe und Freundschaft, 

für Blumen und sonstige Spenden 

20. September 2009 - 75 Jahre Schivel'ein 
Das ist doch ein Grund zum Feiem! 
Die heilige Messe auf der Schihütte wurde von Jugendseelsorger 
Toplek Dominik gestaltet. Beim Frühschoppen spielten die "Stegreifler" 
schneidige Musik. Beim anschließenden Grillen kam der kulinarische 
Teil natürlich nicht zu kurz. 
Leider spielte das Wetter nicht ganz mit. So war es am Morgen sehr 
nebelig und kalt und das hinderte so manche Höchster, den Weg auf die 
Schihütte auf sich zu nehmen. 
Dafür waren unsere Alberschwender Freunde umso zahlreicher 
erschienen. Von Seiten der Liftgesellschaft erhielten wir Glückwünsche 
und ein Geschenk. Das zeugt doch von einer guten Zusammenarbeit! 















Habt ihr das auch zu Ohren bekommen? 

• Auf die Frage an Schnetzer's Gabi , ob ihre Tochter im Schitraining 
mitfahren möchte, sagte sie: "Oje, meine Lorena ist bei den 
Einradfahrern aktiv. "I glob, i hon a Hallakind!" 

• Hoffart muss leiden! Hillberger Thomas setzt nach dem Duschen für 
eine halbe Stunde den Motorradhelm auf, damit die "Frisur de Natur" 
perfekt ist - verrät uns sein Bruder Stefan. Thomas protestiert 
sogleich und sagt: "du übertriebseht maßlos, as sind nur 20 Minuta l" 

• Vierschanzentournee am Berg Isel im Jänner: 
Einige Schivereinler fuhren zu diesem Großereignis nach Innsbruck. 
Nächstes Mal nimmt man Otme (Otmar Meusburger) aber nicht mehr 
mit. Jedes Mal , wenn ein Österreicher an die Reihe kam, wedelte er 
so fest mit der Fahne, dass man den Sprung gar nicht sehen konnte! 

• Beim Sommertraining des Nachwuchses ging es mit dem 
Mountainbike bis nach Walzen hausen. Für die Jüngsten war das eine 
große Herausforderung . 
So meinte Noah Sutter am Ziel: "ich hatte ein Gefühl , wie kurz vor 
bewusstlos!" und Lukas Schnetzer stellte fest: "für heuer würde es 
reichen! Man kann nächstes Jahr wieder auf einen Berg fahren! " 

• Bei der letzten Ausschusssitzung stellte man fest , dass die 
Bohrmaschinen bald ihren Geist aufgeben werden . Eine 
Neuanschaffung wird notwendig sein . 
Die weiblichen Ausschussmitlglieder staunten nicht schlecht, dass 
sich ihre männlichen Kollegen tatsächlich ganze 15 Minuten über 
Bohrer, Bohrkopf, Bolzen , etc. unterhalten können . Hätte man sie 
nicht unterbrochen, würden sie heute noch diskutieren. 

• Was so eine € 30 Wette alles ausmacht! 
In Fulpmes, beim Stubaier Gletscher steht mitten im Dorf ein 
Brunnen . November - das Wasser ist eiskalt. 
Wer kann hier nur auf die Idee kommen, um 4.00 Uhr am Morgen 
früh ein Vollbad zu nehmen? Natürlich unser Michael Meusburger. 



• Vergessene Jacken, Schuhe, Schals usw. steckte Hannes am 
Hüttenputztag in einen Caritassack. Ordentlich zusammengebunden 
verstaute er alles im Anhänger seines Autos. Kurz vor der Abfahrt 
hörte man plötzlich die Hilferufe von Gehrer Ritschi. "Wo sin mine 
Schuah?" 

• In der Rheinblickhalle in Gaißau feierte Petra Meusburger ihren 
40iger. Sie machte dazu über 100 Frühlingsrollen, die dann von Klaus 
und Hugo in heißem Öl heraus gebacken wurden . Plötzlich brennt die 
Friteuse - überall Feuer! Große Aufregung! Gott sei Dank waren 
genug Feuerwehrmänner unter den Gästen. Lieber Moschte, Respekt 
vor deinen guten Ideen, aber "so uafach kut Gaißau ned zu anar 
neua Halla!" 

Laut Wetterexperten sollen wir dieses Jahr Schnee in rauen Mengen 
bekommen. 
Freut ihr euch auch schon so bis der ersten Flocken vom Himmel 
fallen? 

Schi Heil! 
Eure Chronistin 
Monika Moretti 


